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Vo1W rT
Liebe Leserin, lieber Leser!

Miıt diesem Heft komplettieren WIT den Jubiläumsjahrgang VOINl HEILIGER DIENST
diesmal mıiıt Beiträgen aus breiten Themenspektrum

Den Beginn macht urt Kardinal och eım Priestertag der Erzdiözese Salzburg
Marz 2016 sprach ber den doppelten un: doch Auftrag des Priesters

Seine Ausführungen ZU „Dienst Wort veröftentlichten WIT bereits Ihemen-
heft Schrift Wort Ereignis (Heft 2/2016) Lesen S1e Fortsetzung AZUu Je ber
den priesterlichen „DIienst der Eucharistie

Die Tagzeitenliturgie als Gebet Gemeinschaft 1ST aufßerhalb VON Ordensgemein-
schaften och CIHE Ausnahme Praxiserprobte Beispiele können ler ermut1i-
SCH Pfarrvikar Franz Pfeffer beschreibt die JTotenvesper bayerischen Pfarrge-
meinde als wertvolle Möglichkeit der Irauerpastoral als Chance un: An-
satzpunkt für ein SCIMNCINSAMES kirchliches Abendgebet Pfarre

Spannend WIC CIn Krimi1ı lesen sich die Ausführungen ber die Anfänge VOI Uni-
AaAUsSs Der Journalist Enrico orresi se1it Jahr Generalsekretär dieses In-

ternationalen Studienkreises für Gesang un Musik der 1turgie, wertet das Archiv
des VOT Jahren gegründeten Vereins Lugano AaUus und WIC hürdenreich das
Engagement für C111 r1CUSs und gemeindebezogenes Konzept VON Kirchenmusik auch
och den Jahren ach Abschluss des /weiten Vatikanischen Konzzils War

Mıiıt den Migrationsbewegungen der Zeit wachsen bei u1ls die Gemein-
den der orientalischen und altorientalischen Kirchen Damıit el auch die Auf-
merksamkeit für ihre iturgie un: ihre Gottesdiensträume Der Beitrag VON Florian
Kluger Liturgiewissenschaftler der Katholischen Universität Eichstätt Ingolstadt
bietet CIEHE informative Einführung das Verständnis un die Symbolik des Dyzan-
tinischen Kirchenbaus

Prälat Helmut Moll Köln, Jangjähriger Konsultor der römischen Kongregation
für die Heiligsprechungen, hebt SC1IHNECINN Beitrag die seligen und heiligen Ehepaa-

1NS Bewusstsein, die römischen Martyrologium verzeichnet sind Frauen un:
Männer, die ihre christliche Berufung beispielhaft der Ehe verwirklicht haben

Fragen der Partnerschaft thematisiert auch der letzte Beitrag Maännerpaare un:
Frauenpaare sind westlichen Gesellschaften weitgehend anerkannt 1ne ofhzielle
kirchliche Segnung anlässlich ihrer Verpartnerung 1St aber ach WIC VOTLT nicht INOS-
ich obwohl kirchliche Dokumente Homosexualität als Veranlagung anerkennen
Der Linzer Moraltheologe Michael Rosenberger erortier naturwissenschaftliche
biblische, lehramtliche und glaubenspraktische Aspekte als Grundlage für weltere
Überlegungen
Wir wünschen Namen der Csa  n Redaktion
alles ute für das Neue Jahr 2017,; das Ihnen auch ausreichend Zeit für anregende
Lektüre bringen IMNOSC

Winfried Bachler OSB und Christoph Freilinger


